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der Steiermark. Ein geistesgeschichtliches Resümee über die Tugend mit Beispielen 
aus dem 14. bis 18. Jahrhundert. 1991. 

Elisabeth KREINZ: Der Grazer Architekt Robert Mikovics (1852-1894). 1993. 

Susanne LEHNER, geb. Grabner: Johann Gatterer (1807-1857). Zeichnungen und 
Aquarelle. 1993. 

Helga LIEBMANN: Die Villen in der Grazer Schubertstraße. Ein Beitrag zur Ent­
wicklung der Villenarchitektur des 19. Jahrhunderts. 1988. 

Eduard MANHART: Zur Problematik des Monogrammisten A. A. unter besonderer 
Berücksichtigung des Großreiflinger Altares. 1990. 

Elisabeth MISCHKOT, geb. Pentek: Hl. Martin mit Bettlern in Landschaft aus der 
Bürgerspitalskirche in Bruck/Mur. 1992. 

Gabriele MOSHAMMER: Mittelalterliche Karner-Kapellen in der Steiermark. 1989. 

Angela PAILL: Studien zu Conrad Laib, unter besonderer Berücksichtigung der 
beiden Kreuzigungen in Graz und Wien. 1993. 

Monika PESSLER: Studien zu Künstlerselbstbildnissen der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts unter besonderer Berücksichtigung steirischer Künstlerportraits. 
1991. 

Susanne POLZER: Schutzmantelmadonnen in Innerösterreich. Studien zu einem 
mittelalterlichen Thema in Steiermark. Kärnten und Krain. 1992. 

Sylvia REISENHOFER: Die neogotischen Kloster- und Kirchenbauten in Graz 
(1860-1900). 1992. 

Anita SCHMOLL: Zur Ikonographie der Erdteildarstellungen in der Steiermark. 
1990. 

Otmar SCHUNTNER: Zur frühen Schaffensperiode des Bildhauers Veit Königer. 
1992. 

Antje SENARCLENS DE GRANCY: Zur Entstehung eines exotischen Illusionismus 
in der süddeutsch-österreichischen Wandmalerei von 1760 bis 1790 unter besonderer 
Berücksichtigung der Steiermark und Kärntens. 1988. 

Benedikt STEINBOCK: Josef Pillhofer. Das plastische Werk. 1993. 

Günther STEINER: Stilgeschichtliche Untersuchungen zum Mobiliar des Historis­
mus in Graz. 1993. 

Gertraud Franziska STREMPFL: Der Einfluß der Donauschule auf die steirische Ma­
lerei im ersten Viertel des 16. Jahrhunderts. 1993. 
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Gabriele STR1ESSNIG-KALTENEGGFR: Die Kalvarienbcrge von Graz und 
St. Radegund. 1985. 

Edith STÜTZ: Zur Darstellung des Selbstporträts österreichischer Künstler in der 
Plastik und Malerei vom Mittelalter bis zur Neuzeit (von ca. 1200 bis 1609). 1990. 

Eva Maria STURM: Codex 807 der Universitätsbibliothek Graz und der Zuord-
nungsversuch in die Diözese Passau. 1991. 

Ursula THOMANN, geb. Geymayer: Johannes Aquila. Ein steirischer Freskant um 
1400. 1987. 

Anke Birgit VOLKMF.R: Die Entwicklung des gewerblichen Schulbauwesens an 
Hand des Beispieles der Staatsgewerbeschule Graz Ortweinplatz. 1989. 

Maria Elisabeth WAHL: Untersuchungen zu den Decken-Wandmalereien von 1579 
auf der Burg Slrechau. 1993. 

Monika WILTSCHNIGG. geb. Mitzner: Die Reliefdarstellung der Ölbergszene im 
Mittelalter in Österreich (Beginn des 14. Jahrhunderts bis Mitte des 16. Jahrhun­
derts). 1991. 

Nasrin WINTER, geb. Paya: Das malerische Werk des Künstlers Werner Berg von 
1945 bis 1955. 1992. 

Volkskunde 

Hermann VAN AKEN-QUESAR: Buchbinder in Graz. Handwerksvolkskunde und 
traditionelles Handwerk im Wandel. 1993. 

Verena BADER: Maria Lourdes und ihre Verehrung in Graz. Ein Beitrag zur Volks­
frömmigkeit der Gegenwart. 1992. 

Barbara BAUER: Volksbildung im Wandel der Zeiten. 1991. 

Rudolf Martin BUCHNER: Vergangenheit und Gegenwart steirischer Bierbraue­
reien. Zu Tradition, Produktion und Verbreitung eines alkoholischen Genußmittels. 
1993. 

Eva CANDUSSI, geb. Bisenius: Ein Zimmermann bin ich genannt ... Arbeit und 
Leben der Zimmerleute in der Steiermark seit dem Ersten Weltkrieg. 1991. 

Ute Maria DULLNIGG: Josef Schröckenfuchs. Innovator und Förderer von Teufen-

bach. Ein Lebensbild. 1989. 

Christi EGER: Paramente des steirischen Barock. Eine volkskundliche Studie unter 
Einbeziehung von archivalischen Quellen über liturgische Textilien aus der „Sticke­
reischule des Frater Benno Haan" (1656-1720) im Benediktinerkloster Admont. 
1993. 
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Heidrun GOLLESCH, geb. Zeit: Der Stellenwert des Schmuckes in der Kultur des 
Montanortes Vordernberg im 16. Jahrhundert. 1989. 

Beate GREIN: Der Muttertag im Spiegel ausgewählter steirischer Tageszeitungen. 
Unter Berücksichtigung von Frauenbild und gesellschaftlichen Rahmenbedingun­
gen. 1993. 

Hilde HARRER: Fahrradkultur im Spiegel der Grazer Radfahrvereine 1882-1900. 
1992. 

Brigitte HEIDEN: Ennstaler Ganglzier. Eine volkskundliche Untersuchung histori­
scher Ganglformen im Ennstal. 1986. 

Roswitha Von der HELLEN: Der Handschuh in der Volkskultur. Mit besonderer 
Berücksichtigung des Handschuhmachergewerbes in der Steiermark. 1990. 

Nadja ISTENES: Zunfttruhen in der Steiermark. Steirisches Handwerk vom 16. bis 
19. Jahrhundert. 1989. 

Erwin KÄMMERER: Das Gasthaus als Forschungsfeld der Volkskunde. 1984. 

Ingeborg KAPPEL, geb. Likawetz: „Steirische Tracht." - Menschen und Puppen. 
Eine Untersuchung über die Beziehungen zwischen steirischer „Tracht" und 
Trachtenpuppen. 1993. 

Alice KICHLER: Haus- und Hofformen am Altenberg bei Frohnleiten - eine 
Bestandsaufnahme. 1991. 

Selinde KOKELJ: Bibliographie zu einer Sammlung der Grazer Stadtsagen. 1986. 

Margarete KOLLMANN: Kindheit zwischen Arbeit und Freizeit. Kinderleben in der 
Zwischenkriegszeit am Beispiel von Osterwitz ob Deutschlandsberg. 1988. 

Irene LOY: Georg Matthäus Vischers „Topographia Ducatus Stiriae" von 1681 als 
Bildquelle zur Sachkultur der Steiermark im ausgehenden 17. Jahrhundert. 1990. 

Lucia Maria LUIDOLD: Struktureller Siedlungswandel seit dem Franziszeischen 
Kataster, dargestellt am Beispiel des Donnersbachtales. 1993. 

Claudia Maria MISCHER: Fürstenfelder Kaufmannsleben des 17. Jahrhunderts. 
Ausgewählte Quellen zu Lebenshaltung und Gewerbeausübung. 1993. 

Lore OFFENMÜLLER: Strukturwandel in der Scheunenwirtschaft im 20. Jahrhun­
dert am Beispiel Waldbach am Wechsel. 1984. 

Helga PAPST: Die Reisen und das Reiseverhalten der Grazer Bevölkerung. Die Ent­
wicklung nach dem Zweiten Weltkrieg. Im Vergleich zu allgemeinen Reiseanalysen. 
1991. 

Monika PERL: Der steirische Ölkürbis. Ein Beitrag zur Nahrungsvolkskunde. 1993. 
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Gertrud PETRITSCH: Das war eben früher Treue. Leben und Arbeit städtischer 
Dienstmädchen in Graz in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 1988. 

Monika PIERINGER: Almleben am Beispiel Hölleralm. 1990. 

Edda PRIESSNER: Der Israelitische Friedhof in Graz. 1992. 

Barbara Maria RADL: Leben und Wirtschaften weinbautreibender bäuerlicher 
Untertanen und Bergholden des obersteirischen Stiftes Goß in dessen Amt Seiers-
berg bei Graz im 17. und 18. Jahrhundert. 1993. 

Dorothea SCHAFHUBER: Die Nahrungswirtschaft der Bauern in Tal bei St. Lam-
brecht. Eine Studie zur bäuerlichen Nahrungsvolkskunde. 1988. 

Benedikt SCHNEIDER: Erzherzog Johann und die Statistik von Innerösterreich. 

1987. 

Bettina SCHNEIDER: Der Markscheider. Ein bergmännischer Beruf im Wandel der 
Montankultur. 1992. 

Charlotte SCHREIBER: Obersteirische Pestsagen. 1989. 

Ingrid SCHUSTER, geb. Höfler: Der Heilige Judas Thaddäus. Grundzüge einer 
Ikonographie mit besonderer Berücksichtigung seiner Verehrung in Graz. 1990. 

Ingeborg SCHWAB-ORTHOFER: Putzfrauen - Hausarbeit als Beruf? Hausgehil­
finnen in städtischen Privathaushalten in der Gegenwart Mit einem 
historischen Exkurs auf Haushalt und Hausarbeit sowie das Dienstbotenwesen. 
1988. 

Beate STEINER: Zur Einkleidung der Blasmusikkapellen in Graz und Umgebung. 
Ein Beitrag zur volkskundlichen Kleidungsforschung. 1987. 

Doris TRÜMMER: Das Steirische Volksliedarchiv. Geschichte in Briefen. 1992. 

Cathrin WEISE Ganz sicher keine Weltgeschichte - Eine Region schreibt sich ihre 
Zeitung - 65 Jahre Weststeirische Rundschau für den politischen Bezirk Deutsch­
landsberg. 1992. 

Gerda WIPPEL. geb. Hofer: Die sozial-caritativen Tätigkeiten der Laien an den 
Pfarren im Wandel der Zeit mit einem Beispiel der Pfarre St. Leonhard in Graz. 
1993. 

Gertrude WOLF: Die Sagen im Roman „Das Grimmingtor" von Paula Grogger. Eine 
volkskundliche Untersuchung. 1986. 

Ilse WULZ. geb. Scherz: Kulturelle Aspekte und Bildsymbolik in den 
Todesanzeigen der Grazer Tageszeitung „Kleine Zeitung" im Zeitraum von 1945 
bis 1990. Ein Beitrag zu Erscheinungsformen der Funeralkultur der Gegenwart. 
1992. 
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Verena ZESSNIK: Kraut und Krautkonservierung in der Weststeiermark. Ein Bei­
trag zur Nahrungsvolkskunde. 1988. 

Waltraud ZINNER: Leonhardverehrung im GB Murau. 1989. 

Deutsche Philologie 

Gernot FRITZ: Ein Kultur-GAU in Graz. Die „Gespenster"-Affäre 1975. Darstellung 
eines Literaturskandals unter Zuhilfenahme einer strukturell-funktionalen Analyse 
von Äußerungen beteiligter Personen. 1989. 

Beate Susanne HOFER: Literaturvermittlung in der Nationalpolitischen Erziehungs­
anstalt (NPEA) Seckau von 1941 bis 1945. 1991. 

Ingrid KAINER: Die Lebensgeschichte als Großform mündlichen Erzählens. Ober-
steirische Bergbäuerinnen erzählen aus ihrem Leben. 1988. 

Elisabeth KIANEK: Die Flurnamen der Gemeinde Sonnhofen in der Oststeiermark. 
1986. 

Ingrid KNAUS: Rudolf Stibill. Leben und Werk. 1993. 

Mirella KUCHLING: Schriftsteller in neu-, um- und rückbenannten Grazer Straßen­
namen zwischen 1938 und 1988. 1992. 

Brigitte MALLY: Der Bergmannstand, seine Wurzeln und seine Sprache im Köflach-
Voitsberger Revier. 1990. 

Susanne PAMMER: Gedenkjahr 1938/1988: „Niemals vergessen!"" Ein Beitrag zur 
Diskussion um die Aufarbeitung der NS-Literatur in der Steiermark. 1992. 

Karin PAUSCH: Untersuchungen zum generationsbedingten Sprachverhalten bei 
Voll- und Nebenerwerbslandwirten in St. Marein bei Graz. 1993. 

Paul PECHMANN: Die belletristische Buchproduktion von Klein Verlagen in der 
Steiermark von 1970 bis 1991. 1993. 

Franz POTOTSCHNIG: Johann Gabriel Seidls „Wanderungen durch Tyrol und 
Steiermark". Reisebeschreibung und Landschaftsdarstellung im Biedermeier. 1988. 

Otto RATH: Aurelius Polzer (1848-1924). Ein Barde für Alldeutschland. Politische 
Lyrik in der Tradition der Befreiungskriege. 1992. 

Irmgard SALZGER: „Klick - klick fotografierten die Augen." Die Thematisierung 
der fotografischen Wahrnehmung bei Gerhard Roth. 1989. 

Hubert STOPP ACHER: „Arznei Buech". Edition der Handschrift I 2053 der Univer­
sitätsbibliothek Graz. 1989. 
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Sophie TRUSCHNIG: Die Flurnamen der KG Ober- und Unterwald bei Ligist 
1988. 

Musikwissenschaft 

Barbara BOISITS: Der Nachlaß Pater Coelestin Vivells im Stift Seckau (Steier­
mark). 1988. 

Sabine FRANZ: Vom Thalia-Theater zum Theater am Stadtpark. 35 Jahre Grazer 
Theatergeschichte (1864-1899). 1989. 

Christian GLANZ: Die Grazer Akademische Sängerschaft „Gothia" und die Rolle 
der Musik in ihrer Geschichte. 1985. 

Andreas HOLZER: Das klavierbegleitete Kunstlied zur Zeit des Biedermeier in der 
Steiermark. 1989. 

Klaus HUBMANN: Die Messen und Requien im Musikalienbestand des Stiftes Rein. 
1989. 

Anita MAYER-HIRZBERGER: Die Musikdrucke der Offizin Widmanstetter in Graz 
(1585-1806). 1988. 

Sportwissenschaften und Leibeserziehung 

Beate ATZLER: Die Entwicklung des alpinen und nordischen Skisports im Bereich 
der „Steirischen Eisenstraße". Schwerpunkt: Vergangenheit, Gegenwart. Zukunfts­
perspektiven rund um Eisenerz. 1991. 

Sylvia GALLOB: Jagd und Sport. Die Geschichte der Jagd in der Steiermark aus 
sportlicher Sicht. 1990. 

Michael GREIMEL: 1888-1988. 100 Jahre moderner alpiner Schilauf. 1991. 

Reinhard HOFER: Mürzzuschlag die Wiege des alpinen Skilaufs in der Steiermark. 
1991. 

Mario KLEMEN: Beiträge zur Geschichte des Steirischen Schi Verbandes (von 1953 
bis zur Gegenwart). 1990. 

Karin LEITNER: Die Entwicklung des Volkstanzes und seine pädagogische Bedeu­
tung. 1991. 

Andrea WAGNER: Die Arbeitersportbewegung in der 1. Republik. 1986. 
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Erziehungswissenschaften 

Elisabeth GLETTLER, geb. Hörn: Die Schulen der Schulschwestern in der Schul­
landschaft der Steiermark unter besonderer Berücksichtigung der Landvolksschulen 
im Zeitraum von 1945 bis zu ihrer Schließung im Jahre 1958. 1992. 

Wolfgang SEEBACHER: Die Volkshochschule Graz. Der Versuch einer Entwick­
lungsgeschichte einer Einrichtung der Erwachsenenbildung. 1983. 

Hildegard STEIRER: Das landwirtschaftliche Schulwesen in der Steiermark. 1984. 

Heidelinde VÖLKL: Volksbildungsarbeit in Graz unter Austrotaschismus und 
Nationalsozialismus. Ein Vergleich der bürgerlich liberalen Bildungsarbeit mit jener 
der Arbeiter. 1993. 
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